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Ôcriicvlditî»
Holtet "* Grossrat Hermarm
schaftreibende Kraft alpwirt-
Vereine

^ anderer bäuerlicher

Museum in Thun ver-Vehrte iviuseum in inun ver-
um IQ w® Sammlung im Jahr 1945
Stück "nd stieg auf 3139
ben LT Personen und Schüler ha-

Jan n ^seum besucht,
einen Tr* „^trat von Biel ratifiziert
'm HaH^ ^trag um eine Liegenschaft
Fr. 4^nnnn «.ICH Z.UII1 x-ieiö vuii
Hain ®ulangung von Bau-

Städten Fabrik in Biel im Zentrum der
Ebftä "ficht ein Brand aus, der sich

'er
i

Jäger über.

23.

24,

27.

rasch : ßrana aus, der sich
im verbreitet. Das Feuer brach
Torfu' ^um aus und griff auf das

'Jan d
r "ber.

«Ös Unt^ Pür in iWerringen wird
^wicoln - eine Auslandschtoei-
miliar» bestehend aus mehreren Fa-

- In Hp
benützt.

fe *** Thun wird ein Bauer,
Farh 5 einer unbekannten Frau in den
Plötziifh wurde, von einem Mann
Und »a- überfallen, niedergeschlagen
2300 bef^ Brieftasche, in der sich Fr.
seine ®"üen, beraubt. Der Räuber und
Werden "JPÜeen können verhaftet

saiso^® Anlass der ersten Nachkriegs-
Interi-i Plunt Interlaken eine Aktion
t in 7« in Blumen.
Blatfne Osenberg alt Pfarrer Rudolf
(H&L Während 37 Jahren protestan-
83 Jnu^^uistlicher in Biel, im Alter von
Jan.
tanon h"? ®®rneindeschreiber von Mon-
]"c>bei Oelsberg wird eingebrochen,
« •Piment Dieb Fr. 1100 in die Hände
ähnlich Ur kurzer Zeit wurden unter
Jn Umständen Fr. 2000 gestohlen.
^Wa wird der 58 Jahre alte

hohler von einer Mi-
bald na^u schwer getroffen, dass er
stirbt üer Einlieferung ins Spital
^sn. y-
Um gj

^scherz macht Anstrengungen,
Wtfe ® Dampfschiff-Station zu er-
^ He '

^dnuaf^upgsrät genehmigt eine Ver-
bis berem"^ welcher die Gemeinden,

P. erm- Mietamt geschaffen ha-
t«n über??- werden, die Vorschrif-
9Ungs^„„ üte Beschränkung des Kündi-
"beinderat durch Beschluss des Ge-

aus, j ®uif Geschäftsräume aller
' ^inenb hnen.

undeführer stehen im Gebiete

der Berner Alpen fünf zur Verfügung,
nämlich in Blatten, Wengen, Goms,
Frutigen und Wimmis.

Strtfct 58crtt
20. Jan. Die Kirchgemeindeversammlung

der Nydeggkirche beschliesst über die
Abtrennung der Petrus- von der Ng-
deggkirchgemeinde. Sie stimmte dem
Antrag des Vorstandes zu, wonach die
Grenzlinie am Thunplatz beginnt, sich
ein Stück auf der Jungfraustrasse hin-
zieht, nach rechts das Grundstück AI-
penstrasse 25 überquert und durch die
Habsburgstrasse zur Brunnadern- und
dann weiter dem Egelsee entlang über
das Wyssloch und am Waisenhaus vor-
bei zur Gemeindegrenze geht.

22. Jan. An der fünften Hauptversammlung
der Treuhandstelle für Gemüse ergeht
die Mitteilung,. dass diese Institution
nach Abbau der kriegswirtschaftlichen
Massnahmen auf privatwirtschaftlicher
Grundlage weitergeführt werden soll.

24. Jan. Im Bijouteriegeschäft Werner
Nydegger in der Zeitglockenlaube voll-
zieht ein Unbekannter einen Raubüber-
fall, bei dem der Geschäftsinhaber
durch Revoiverschüsse verletzt wird.
Der flüchtig gewordene Räuber begeht
in einem Hause im Kirchenfeld, in das
er sich rettete, einen Selbstmordver-
such. Er bekennt sich als Mitglied der
Gestapo.

25. Jan. In Bern werden heftige Erdstösse
verspürt, bei denen einige Kamine zer-
stört werden. Das Erdbeben, das in den
Alpen seinen Herd hatte, wird nament-
lieh im Wallis, in Basel und in andern.
Gegenden sehr intensiv wahrgenommen.

— Der Stadtrat wählt zu seinem Präsiden-
ten Notar Hans Marti und zum Vize-
Präsidenten Dr. • Walter Lehmann. Bei
Behandlung der Freigabe von Sport-
Plätzen setzt das Erdbeben ein.

25. Jan. Im Gebäude der Güterverwaltung
SBB wird morgens 9.30 Uhr ein Beam-
ter überfallen und ihm eine Leder-
mappe mit Fr. 95 000 Inhalt entrissen:
Der gefasste Täter ist ein 23jähriger,
mehrfach vorbestrafter Mann.

26. Jan. Johann Rinner, gewesener Gast-
wirt an der Gurtengasse, hat der So-
zialen Fürsorge 2000 Fr. «aus Dankbar-
keit für hier genossene Gastfreund-
schaft» vermacht.

27. Jan. Zum Pfarrer am Berner Münster
wird mit einem absoluten Mehr von 740
Stimmen Pfarrer Dr. h. c. Walter Lüth'i,
Basel, gewählt.

§ ». Ka^f «**°oset>elf; «Amerikas
G: • ö'—• Steinberg Verlag,

Landsi^'"« ®Pricht Roosevelt — zuS knd sih/ a "' =*ur Welt, zu dir und
Quintessenz seiner Er-

iW ^ient. boc seines Wirkens, sein
Utld ' üte geschrieben, gelebt.
H»?, Reiter ®uhichte gemacht haben
da und Ein leidenschaftliches
•In jüpft für S^ ^ Demokratie, die
VorJ¥ NachtsLI >des einzelnen.

NEUE JaüCHER

Vnv. der n,„, uas Recht jedes einzelnen,
ker ^hte darf für soziale
jw Haurv, ^ oder bestimmter Völ-
gutp^unneg j £ «Der Geist des klei-
'Ich »

Hillen* w peist des Friedens und
den ir der Geist Gottes.»

* auf a
Krieg.» «wir müssen den

Böse in allen seinen

Formen fortsetzen —.» Man ist beim Lesen
des Buches bei jedem Satz fast versucht,
ihn sich anzustreichen. - Dies Buch sei uns
allen ein Begleiter in eine bessere Zu-
kunft der Menschheit, ein Freund und
Helfer!

*
Ad. Galliker; «Hat unsere Kauf-

mannsjugend Ideale?» 31. S., geh.
80 Rp. Zürich 1945. Schweiz. Kaufmäri'ni-
scher Verein, — Der Verfasser stellt — und
beantwortet — in dieser Schrift eine Reihe
von aktuellen Fragen, so recht geeignet,
aufgeschlossene Jungkaufleute geistig zu
beschäftigen. Die gediegen gestaltete
Schrift sei allen Jungen empfohlen, denen
die Pflege, aber auch die Verwirklichung
sinnvoller Ideale am Herzen liegt.

Im Wintar müssen die Wildheuer ihren kargen
Ertrag zu Tale schütteln

Sßo e* wt3 ifi,
im tfi ttitfer ätoterlaiib

Eine seltsame Sentenz! Ist sie tatsäch-
lieh richtig? Denkt der Schweizer so?
Sollte der Spruch nicht umgekehrt lauten:
«Wo unser Vaterland ist, da soll es uns
wohl sein»?

Niemand ist der Versuchung der Ab-
Wanderung stärker unterworfen, als un-
sere Bergbevölkerung, die das mühselige
Leben im Bergdorf mit dem anscheinend
bequemeren Dasein der Städter vergleicht.
Doch muss die Entvölkerung der Bergtäler
mit allen Mitteln bekämpft werden, bildet
sie doch für unser Land eine grosse Gefahr.

Wie bekämpft man die Entvölkerung
der Berge? Dadurch, dass ein Teil jener
Hilfsmittel und Kenntnisse in den Bergen
verbreitet werden, die das Leben in Tal
und Stadt erleichtern! Vor allem sind es
Verbesserungen wirtschaftlicher Natur, die
notwendig sind und grosse Geldmittel er-
fordern, hier Wildbachwehren, dort Wald-
Strassen und Brücken. Aber es muss auch
für eine zweckmässige Beschäftigung der
Bergbevölkerung, vor allem zur Winters-
zeit, gesorgt werden. Die jungen Burschen
und Männer müssen wieder lernen, aus
dem reichlich vorhandenen Holz ihre Ge-
rätschaften selbst herzustellen; die Frauen
lernen wieder weben und flicken, Finken
machen, Gemüse anbauen. So lässt sich,
mit Fleiss und Umsicht, ein Wohlstand
aus dem kargen Boden herausholen, zu
dessen Aufblühen vor allem die Anleitung
und das Werkzeug nötig ist. Ist man ein-
mal so weit, dann verdient der Bergler
auch den Winter über willkommenes Bar-
geld durch Heimarbeit.

Das sind ein paar von den Programm-
punkten der «Berghilfe», der gesamtschwei-
zerischen Organisation aller in den Bergen
tätigen gemeinnützigen Werke. Die «Berg-
hilfe» hilft nicht mit Almosen, sondern
sie will das Bergvolk im Geiste Pestalozzis
ermutigen, sich selbst zu helfen. Sie will
mit den wirksamsten Mitteln den Berg-
bewohnern eine Heimat schaffen helfen,
wo sie auch existieren können. Dafür
braucht sie grosse Geldsummen, die aufs
beste angewandt werden. — Postscheck
VIII 32443, Zürich.
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^ über^

slsp^^.^àl Lâr in Meiringsn wird
^ür sine à<sland»cbrvei-

bestekencl sus mekreren^a-
' >n d° '^snützt.

âer vnn in T'àn ^virâ ein Vsuer,
^Urix unbekannten Lrsu in den
^^àlieb ^ wurde, von sinsin Mann
Uuâ °->à

übsrksllsn, niedergsscklsgen
2zgg Lriektascbe, in der sicb Lr.
ssintz ^?âsn, beraubt. Osr Räuber und
^urdnx, ^umpiissn können vsrksktst

snisg^^ ánlsss der srsisn Kacbkrisgs-
Inte»u, VIsni Interlaken eins Aktion
f in ^ àmen.
Llatt^ ^Nenderg alt Pfarrer Rudolf
ìiSeKn^ükrend üabren protsstsn-
23 ^siliebsr in Lisi, im álìer von

^Uon ^rnsindesckreiber von Mon-
^ubní k^slsberg wird sinNsbrocben,
^i>N»Ntz^u Dieb Lr. 1199 in die Hände
Uknljx,u ^ Vor kurzer Leit wurden unter
^ 5t. />? ìllnstân6en ^r. 2000 sestnkien.

^irâ 6er 58 ^iskre alte
Marc Roblsr von einer Mi-

ì>sl<Z
^ ^ so sckwsr getroffen, dass er

stirbt ^ àr° Linliekerung ins Spital
^9. '7,"
Uilr ^^erz msobt Anstrengungen,
WWv ^^rnpksclrikk-Ltatien er-
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^bung^^^Lsrät gsnsbmigt eins Vsr-
bereu wslcker die Oemsindsn,

U, sr>^" Mistamt gesekskksn ba-^ ûksr î^ììst xvsrdsn, die Vorscbrit-
Lezebränlcuns des Ründi-

^uinâg,./! dureb Lssebiuss des (1s-
Sn?^ ^ ^u>k desebaftsràms aller

b^jU^udsknen^
Undefubrer stsksn im Qebiets

dsr öerner álpen künl ^ur VerküßunZ,
nämiiek in Matten, Wsngsn, doms,
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Stadt Bern
29. dsNà Ois RirobZernsindsversarnmIuns

dsr Rxdsggkirebe bssckliesst über die
/Ibtrennung der Lstrus- von dsr lVz/-
dssglcircbsernàde. Sie stimmte dem
Antrag des Vorstandes ^u, wonscb die
drenZIinis am Hbunpiat? beginnt, sieb
sin Stück auf dsr dungfraustrssss bin-
àkt, nacb rsobts das drundstüek ^.1-
psnstrssss 23 überquert und dureb die
Rsbsburgstrasss ^ur Lrunnsdsrn- und
dann veiter dem Lgelsse entlang über
das IV^ssloeb und am IVaisenbaus vor-
bei 2ur dsmsindsgrsn^e gebt.

22. dan. Il.n der künktsn Hauptversammlung
dsr ?reuband5tells für demüse ergebt
die Mitteilung,, dass diese Institution
nacb ü^bbau der kriegsvirtsobaltliebsn
Msssnskmsn sut privatvirtsebaktlicbsr
drundlsgs vsitsrgetübrt vsrdsn soll.

24. dsn. Im Lifoutsriegescbäkt IVerner
IV^dsgger in dsr ^eitglocksnlaubs voll-
àbt sin Unbekannter einen Raudüber-
fall, bei dem dsr deseksttsinksber
dureb Rsvolversebüsss verletzt vird.
Osr tlücbtig gewordene Räuber begebt
in sinsm Rauss im Rircbsnlsld, in das
er sieb rettete, einen Lslbstrnordvsr-
sueb. Rr bekennt sieb als Mitglied dsr
destapo.

23. dsn. In Lern werden beftigs Lrclstösss
verspürt, bei denen einige Kamins ?er-
stört werden. Oas Rrdbebsn, das in den
âlpen seinen Herd batte, wird nsmsnt-
lieb im IVsllis, in Lasel und in andern

^

degsnden ssbr intensiv wabrgenommsn.
— Osr Ltadtrat wsblt xu seinem Präsiden-

ten Katar Hans Marti und 2um VÌ2S-
Präsidenten Or. Walter Oekmsnn. Lei
Rebsndlung dsr Rrsigsbe von Sport-
plätten sst^t das Rrdbsbsn sin.

23. dan. Im debäuds dsr dütervsrwsltung
SLR wird morgens 9.30 Okr sin Seam-
ter überfallen und ibm eins Leder-
mapps mit Rr. 93 990 Inkslt entrissen.
Osr gelsssts Väter ist ein 23fübriger,
mskrtscb vorbsstrsltsr Mann.

26. dsn. dobann Rinnsr, gewesener dsst-
wirt an dsr durtsngssss, bat dsr Lc>-
Fialen Rürsorgs 2999 Rr. «aus Oankbar-
ksit kür bisr genossene dastkrsund-
sebskt» vsrmaebt.

27. dsn. Kum Pfarrer am Lernsr Münster
wird mit sinsm absoluten Mskr von 749
Stimmen Rkarrer Or. b. c. Walter Lütk'i,
Lasel, gswäklt.

' ^oo«evsit.' -Amerikas
^ g.— Ltsinbsrg Verlag,

bandsi-^« ^^ckt Roosevelt — xu^ "Üb L^?utsn, ^ur Welt, -u dir undà Huintesseri? Leàr Lr-
lV^ Nìsnt. seines Wirkens, sein
Ubd^> die We?t?^n. gesebrisbsn, gelebt.
!!->-, Leiter nsckickts gsmaebt baben
d-, und p./ nn. Lin lsidsnscbaktlicbss
-In î^vkt Mr^ î âsr Osmokratie. dis
Vor-5.?r Kset-â^. Recbt fsdss einzelnen.

blrvrAvcnx«

Vn» "Sr "«s Recbt fsdss einzelnen,
ker u^ìs ew^^^uit dark kür sociale
rien ^ destimrnter Völ-
îuìs^ènnos jz. «Osr deist des Klei-
dek ^

sillon? ^ klsist des Lrisdens und
^bsr »N2ss den ^ âer deist dattes.>-

î auk a ng.- «Wir müssen den
us Löse in allen seinen

Lormen kortsstxen —.» Man ist beim Lesen
des Lucbes bei federn Sst? tast versucbt,
ibn sieb anzustrsicbsn. - Oies Lucb sei uns
allen ein Leglsitsr in eins bessere Lu-
kunkt dsr Msnsobksit, sin Lreund und
Kelter!

-i-

^Icl. dalliksr.' -Kat unsers Kaut-
msnnsfugend Ideale?» 31. S., geb.
89 Rp. Lüriek 1943. Lcbwà. Kaukmänni-
scber Versin, — Osr Verkssssr stellt — und
beantwortet — in dieser Lebrikt eins Reibe
von aktuellen Lrsgsn, so reckt geeignet,
sukgsscklossene üungkaukleute geistig ?u
bescksktigen. Ois gediegen gestaltete
Scbrikt sei allen düngen smpkoblsn, denen
die Rklegs, aber sucb die Vsrwirklicbung
sinnvoller Ideals am Kerzen liegt.

im »Vlnlzr MÜ55SN 3is Wilciksuer iiiren kargen
Ertrag Laie zckiibsin

Wo es uns wohl ist,
da ist unser Vaterland

Line seltsame Lentsn?! Ist sie tatsäcb-
lieb ricbtig? Oenkt dsr Scbwàer so?
Sollte dsr Sprucb nickt umgsksbrt lsuteru
«Wo unser Vaterland ist, da soll es uns
wobl sein»?

Kismsnd ist dsr Versuckung der Kb-
Wanderung stärker unterworksn, als un-
sere Lsrgbevölkerung, die das mübsslige
Leben im Lsrgdork mit dem snsckeinsnd
bequemeren Oassin der Städter vergleickt.
Oocb muss die Lntvölkerung dsr Lergtälsr
mit allen Mitteln bskämpkt werden, bildet
sie dock kür unser Land eins grosse Qskabr.

Wie bekämpkt man die Lntvölkerung
dsr Lsrge? Osdurcb, dass ein Veil jener
Kilksmittel und Kenntnisse in dsn Lergsn
verbreitet werden, die das Leben in Vsl
und Stadt srleicktsrn! Vor allem sind es
Verbesserungen wirtsckaktlicksr Katur, die
notwendig sind und grosse Geldmittel er-
kordern, bisr Wildbscbwebren, dort Wald-
Strassen und Krücken, àber es muss sucb
kür sine zweckmässige Lsscbäktigung dsr
Lsrgbevölkerung, vor allem zur Winters-
zeit, gesorgt werden. Oie jungen Lurscken
und Männer müssen wieder lernen, aus
dem reicblick vorkandenen Holz ikre Os-
rätsckakten selbst ksrzustellsn; die Lrsuen
lernen wieder weben und klicken, Linken
mscksn, Osmüss anbauen. So lässt sicb,
mit Lleiss und Kmsickt, ein Woklstand
aus dem kargen Loden ksrausbolen, zu
dessen iVukblüben vor allem die Anleitung
und das Werkzeug nötig ist. Ist man ein-
mal so weit, dann verdient dsr Lergler
sucb den Winter über willkommenes Sar-
geld durcb Heimarbeit.

Oas sind ein paar von dsn Programm-
punkten der «Lsrgbilks», der gessmtscbwsi-
zeriscbsn Organisation aller in dsn Lergsn
tätigen gemeinnützigen Werke. Oie Lerg-
büke» bükt nickt mit Almosen, sondern
sie will das Lergvolk im (leiste psstalozzis
ermutigen, sicb selbst zu kslken. Sie will
mit dsn wirksamsten Mitteln dsn Lerg-
bswoknsrn eins Keimst sckskksn kelksn,
wo sie auck existieren können. Oskür
brauckt sie grosse Oeldsummsn, dis suks
beste angewandt werden. — postsckeck
VIII 32443, Lürick.
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